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Schon seit über 70 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“.
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:

Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.
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INTRO

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser

Als ich im Jahre 1964 
mit dem Schwimm-

verein Gelnhausen als 
Jugendlicher zum ersten Mal 

nach Frankreich fuhr, um die Gelnhäu-
ser Partnerstadt Clamecy und unsere 
„Schwimm-Partnerstadt“ Nevers zu 
besuchen, war ich wie alle „Pioniere“ 
dieser Reise äußerst aufgeregt.
So gut wie keine Französisch-Kenntnis-
se, keine Ahnung von den Eigenarten
und  Besonderheiten der französi-
schen Küche, des dortigen Lebens, der 
Gewohnheiten startete ein Bus voller 
Jugendlicher mit dem damaligen SVG-
Vorsitzenden und Motor der Verbindung, 
Ferdinand Schmitt, und mit Trainer 
Friedhelm Rudolf gen Westen. Die Fahrt 
und der Aufenthalt in Burgund wurden 
zu einem Erlebnis der Sonderklasse. 
Für die meisten von uns war dies die 
erste Reise über die deutsche Grenze. Es 
gab meistens wesentlich mehr Interes-

senten, als Plätze im Bus zur Verfügung 
standen. Und dies galt im umgekehrten 
Falle auch für unsere Freunde in Nevers.

Dies hat sich 42 Jahre später dramatisch 
verändert. Es besteht kaum noch Inte-
resse bei den Jugendlichen des SVG wie 
des CNN, diesen deutsch-französischen 
Jugendaustausch mit Leben zu erfüllen.
Die Anmeldungen für die Fahrt 2006 lie-
fen schleppend an, und lange Zeit stand 
es auf der Kippe, ob der seit über vier 
Jahrzehnten ununterbrochen bestehende 
Kontakt nicht abreißen würde.
Jetzt fährt eine kleine Schar im Juli 
wieder nach Nevers. Das Ende der Part-
nerschaft ist noch einmal abgewendet. 
Aber es hat sich viel verändert in der 
Zwischenzeit, sehr viel.

Ihr 
Rolf Müller
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Mazda-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen
Kfz-Reparatur
Karosseriearbeiten
SB-Tankstelle

Tel. (06050) 1890 Fax: 2703 E-Mail: info@autohaus-schreier.de
Internet: info@autohaus-schreier.de

Autohaus Schreier GmbH
Büchelbach 8
63599 Biebergemünd-Bieber

Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 oliver.schrimpf.gruendau@t-online.de

Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 bill-ronneburg@t-online.de

2. Kassierer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführerin: Bianca Kurz (06051) 6303 bianca.kurz@online.de

2. Schriftführer Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 rolfkunert@freenet.de

Organisation: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina.volz@online.de

Sportliche Leiterin: Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 heike.heeger@web.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 svg.as@t-online.de

Jugendsprecher: Claudia Schönfeld (06058) 910000 (06058) 910000 sportsfreundin@web.de

Josef Stadler (06051) 617573 JosefStadler284@aol.com

Wasserspringen: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 doerrdieter@web.de

Triathlon: Heiko Lentze (06051) 834941 heiko.lentze@dunlop.de

Senioren: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 svg.tb@t-online.de

allg. Übungsbetrieb: Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 bill-ronneburg@t-online.de

Kampfrichter: Christine Böhm (06051) 471805 boehmsniklas@aol.com

Pressewart: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 rolfkunert@freenet.de

Heim- u. Geräte: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina.volz@online.de

Beisitzer: Gabriele Kittler (06050) 8760 (06050) 3166 gaby.kittler@gmx.de

Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

Henry Knitsch (06051) 17294 knitsch-sondermann@t-online.de

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 dschuller@t-online.de

Der Vorstand
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INTERN

Eine Gruppe von 8 SVGlern nahm an der diesjährigen Stadtmeisterschaft im 
Kleinkaliber-Schießen des Schützenvereins Barbarossa Gelnhausen e.V. teil.

Vor dem eigentlichen Wettkampf wurde an zwei Sonntagvor-
mittagen auf dem Schießstand des Schützenvereins geübt. 
Das war auch nötig, denn keiner der SVGler hatte vorher 
jemals mit einem Sportgewehr geschossen. Geschossen wurde 
liegend aufgelegt je 5 Schuss auf zwei Scheiben in 50 m Ent-
fernung. In der Mannschaftswertung erreichten die Damen 
einen vierten Platz und die Herren belegten Platz 10.
Alle Achtung vor den scharfen Frauen im SVG ! Auch im nächs-
ten Jahr planen wir wieder eine Teilnahme. Wer Interesse hat, 
bitte melden!

Die SVGler erzielten folgende Ergebnisse/Punkte: 
Erika Bill 84, Helmut Bill 84, Sie Keng Koh 80, Martina Gackenheimer 80, Stefan Din-
ges 75, Florian Dinges 75, Peter Führich 62, Doris Dinges 61

Achtung: Hier wird scharf geschossen...
26.06.2006
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INTERN

Die E-Card können Menschen erhalten, 
die seit mindestens einem Jahr ehren-
amtlich engagiert sind. Der Einsatz muss 
mindestens fünf Stunden pro Woche 
in Anspruch nehmen und darf, über die 
Erstattung von Kosten hinaus, nicht mit 
einer Aufwandsentschädigung abge-
golten werden. E-Card Inhaber müssen 
mindestens 18 Jahre alt sein. Das 
Ehrenamt muss in einer Organisation 
ausgeübt werden und ist vom Vorstand 
zu bestätigen.

Anlässlich einer kleinen Feierstunde 
wurde am 31. Mai 2006 im Main Kin-
zig Forum von Herrn Landrat Pipa die 
E-Card an Helmut und Erika Bill für 
ihren unermüdlichen Einsatz für den 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. 
verliehen. 
Wer sich ebenfalls von unserem Verein 
bewerben möchte, kann sich mit Herrn 
Bill in Verbindung setzen.
Über die Vorzüge der E-Card kann man 
sich unter www.mkk.de informieren.

Verleihung der Ehrenamts-Card 
an Helmut und Erika Bill

26.06.2006
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INTERN

e
Mitgliedsbeiträge

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person Euro  15,00
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INTERN

GELNHAUSEN (se). Die Jahreshauptver-
sammlung des Schwimmvereins Gelnhau-
sen (SVG) stand ganz im Zeichen von 
Berichten und Ehrungen. Der Vorsitzende 
des Schwimmvereins, Dr. Rolf Müller, 
bezeichnete das vergangene Jahr als 
eines der erfolgreichsten in der Vereins-
geschichte. 

Mit einer Damen- und einer Herrenmann-
schaft ist der SVG in der zweiten 
Bundesliga vertreten und sei 
auch sozial sehr erfolgreich: jede 
Woche trainieren hier über 700 
Kinder und Jugendliche mit aus-
nahmslos qualifizierten Übungs-
leitern. Zudem kompensierte eine 
sparsame Wirtschaftsführung Ein-
bußen, die durch die unerwartet 
lange Schließung des Barbarossa-
bads entstanden waren.
Die positive Tendenz spiegelte sich auch 
im Bericht des Geschäftsführers Helmut 
Bill wieder. Zum 1. Januar 2004 betrug die 
Mitgliederzahl 1177 und stieg bis heute auf 
1260 an. Bill unterstrich auch, drei Viertel 
der Mitglieder sind jünger als 26 Jahre. Seit 
2004 bestreitet Bill die Mitgliederverwaltung 
gemeinsam mit seiner Ehefrau Erika. Mit weni-
ger als 1 000 Euro pro Jahr liegen die Kosten 
dafür seit 2005 „historisch niedrig“. Helmut 
Bill legte ausgeglichene finanzielle Verhältnis-
se vor und die solide Entwicklung des Vereins 
illustrierten weitere detaillierte Berichte der 
Vorstandsmitglieder.
Einer modernisierten Neufassung der Vereins-
satzung, die nun auch den Datenschutz bein-
haltet, stimmten die Mitglieder zu. Stellver-
tretend für alle gedachten die Anwesenden 

bei der Totenehrung der Verstorbenen Erika 
Völler, die dem Verein lange verbunden war, 
sowie insbesondere Erna Eichmann, die sich 
als aktive Sportlerin und als Übungsleiterin 
überaus verdient machte. 
Ehrungen vom Hessischen Schwimmverband, 
Bezirk Mitte, gingen an Trainerin Heike Hee-
ger sowie an die besonders aktiven Vorstand-
mitglieder Achim Schneider und Erika Bill. Sie 
erhielt außerdem mit ihrem Ehemann Helmut 

Bill und Tochter Anke die silberne Ehrennadel 
des Vereins für das außergewöhnliche Enga-
gement, obwohl alle drei erst seit zehn Jahren 
im Verein sind. Die Silberne Nadel erhielten 
zudem für 25 Jahre Mitgliedschaft Meike und 
Thorsten Barchet sowie Karl Kehl. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft wurden mit der Goldenen 
Ehrennadel geehrt: Gabriele Fleischmann, 
Peter Führich, Ursula Hentschel-Ketter, Klaus 
Krieg und Klaus Stutzer. Auszeichnungen für 
zehnjährige Vereinstreue gingen außerdem 
an: Alexander Brechtel, Georg Brux, Dr. Hans-
Peter Dumke, Matthias Hoppe, Dirk Janssen, 
Isabella Müller, Monika Reining, Michèle 
Scheuerer und Clivia Wagner. 

Jahreshauptversammlung 2006
Schwimmverein Gelnhausen blickt auf 
erfolgreiches Jahr

GT, 29.04.2006

Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre 

Verdienste um den Verein geehrt. (Foto: 

Ludwig)



Mitglied des SVG
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NamenNamenNamenNamNamen sind Nachrichten

PERSONALIEN

Mitglied des SVG

Hydrokultur, Grabpflege,
Schnitt- und Topfblumen,
Gestecke, Binderei für alle
Gelegenheiten. 
Samen, Spritz- und Dünge-
mittel, Stauden, Klein-
koniferen.
Umfassendes Rasenprogramm.
Säwagen, Düngewagen, auch
leihweise.

Annette Pfromm, Sabine Möck, Alexander Brechtel…

… SVG-Wettkampfschwimmer, haben das Abitur erfolgreich bestanden. 
Herzlichen Glückwunsch !

Johannes und Anneliese Werner… 
… langjährige Mitglieder und Großeltern von Dirk, Grit, Lynn, Liv und Bo Heeger, 
feiern Goldene Hochzeit. Wir gratulieren !

Claudia Schönfeld…

… ist eine von fünf jungen und engagierten Trainern, die kürzlich von Innenminis-
ter Volker Bouffier das Dr. Horst Schmidt-Jugendsport-Stipendium 2006 überreicht 
bekamen. Die 21-jährige Schwimmerin trat 1992 dem Schwimmverein bei und nahm 
regelmäßig an Wettkämpfen teil. Sie engagiert sich als Jugendwartin und ist in dem 
Verein zudem als Trainerin und Kampfrichterin tätig. Des Weiteren ist sie Mitglied im 
Jugendausschuss des Sportkreises Gelnhausen.
Claudia Schönfeld studiert im dritten Semester an der Johann-Wolfgang-Goethe-Uni-
versität in Frankfurt am Main Sportwissenschaften mit den Nebenfächern Sportmedi-
zin und Psychoanalyse. Mit dem Stipendium werden Studenten, Fachhochschüler und 
Auszubildende ausgezeichnet, die sich in ihrer Freizeit ehrenamtlich im Jugendsport 
eines hessischen Sportvereins engagieren.

RS
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AKTUELL

Der SVG besitzt zwei Kleinbusse, die 
unsere Mannschaften zu Wettkämpfen 
transportieren. Diese Busse können mit 
Werbung versehen werden.
Wir suchen „Bus-Paten“, die bereit 
sind, einen Beitrag zu zahlen, damit die 
Busse für sie oder ihre Firma werben.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Helmut Bill unter 
Tel. 06048-7154.

Buspaten gesucht!

Ab August 2006 finden freitags ab 
19.00 Uhr für Erwachsene im Nicht-
schwimmerbecken die „Technikver-
besserung Schwimmen“ und ab 19.45 
Uhr für Interessierte die „Wasser-
gymnastik 30plus“ statt.

Was, Du kannst nicht schwimmen? 
Wie oft haben wir es schon gehört, wir 
wissen es auch, aber man spricht nicht 
darüber. Wir, der Schwimmverein Geln-
hausen 1924 e.V., schon. Schwimmen 
lernen als Erwachsener – kein Problem 
– vertrauen Sie sich unseren qualifizier-
ten Trainern und Übungsleitern an. 

Neue Kurse „Wassergymnastik“ für 
die 30iger plus!
Im standtiefen, warmen Wasser die 
sanfte Gewalt des Elementes Wasser 
und der Luft erleben lernen. Gemeinsam 
fit werden. Geplanter Beginn im August 
2006.

Rufen sie unverbindlich an (Erika Bill: 
06048 7154) oder kontaktieren sie uns 
über kontakt@svgelnhausen.de

Übungsleiter beider Kurse Ist Herr 
Thomas Rott.

ZZAb August 2006: 
Neue Kurse Schwimmtechnik 
und Wassergymnastik 30plus
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AKTUELL

Informationen und Kartenvorbestellungen 
montags ab 14.00 Uhr im Hallenbad (Foyer) 
Gelnhausen bei Herrn Jackel, bei allen Vor-
standsmitgliedern und unter
Tel. 06048-7154 Fax 06048-952170
E-Mail: Bill-Ronneburg@t-online.de
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ANSCHLAG

NEU >>>
  >> im Shop!

Das muss man tragen!
Alle Artikel erhältlich in verschiedenen Größen

montags im Foyer des Hallenbades oder bei Frau Bill.

www.svgelnhausen.de/shopn
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ANSCHLAG

Liebe Mitglieder,

bitte sorgt dafür, dass 
Euch die neuen SVG-
Ausweise möglichst nicht 

verloren gehen. (Das Nach-
drucken ist aufwändig und kostspielig.)
Alle neuen Mitglieder können sich ihre 
neuen Ausweise bei Herrn Jackel im Foyer 
des Hallenbades immer montags abholen. 
Die Ausweise werden nicht mit der Post 
verschickt. 
Solltet Ihr Fehler auf den Ausweisen feststellen, 
z.B. falsche Adresse oder Geburtsdatum, wen-
det Euch bitte an Familie Bill, die Euch gerne und 
unverzüglich helfen wird.
Die Ausweise müssen zu jedem Training mitge-
führt werden und dienen beim SVG-Training als 
Eintrittskarte zum Hallen- und Freibad.

Bei Verlust o.ä. kann nur gegen eine Gebühr von 
3 Euro ein neuer Ausweis ausgehändigt werden.

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass 
der freie Eintritt in die Bäder nur zum Training 
und max. 15 min vor Trainingsbeginn möglich 
ist. Entsprechendes gilt auch für die Zeit nach 
dem Trainingsende. Der SVG-Ausweis ist dem 
Kassenpersonal in den Bädern unaufgefordert 
vorzuzeigen. Wenn der SVG-Ausweis nicht vor-
gelegt werden kann, wird das Kassenpersonal 
Eintritt von Euch verlangen. 

Info!
Zum Thema 

SVG-
Ausweise

An alle SVG-Mitglieder! 

Bitte teilt eure Telefonnummern, Fax oder E-
mail mit. Entweder montags im Hallenbad im 
Foyer bei Herrn Jackel oder bei Frau Bill:

 Telefon: 06048.7154 
 Fax: 06048.952170 
 E-Mail: Bill-Ronneburg@t-online.de

Ganz wichtig: Sollte sich bei einem Mitglied 
die Bankverbindung oder die Bankleitzahl 
z.B. durch Fusionen der Banken geändert 
haben, unbedingt an Familie Bill weiterleiten.
(Adresse siehe oben)

 > > > Wir suchen Interessierte für unseren 
Veranstaltungsausschuss. Bitte bei Frau Bill melden ! < < <

DRINGEND !DRINGEND !DRINGEND !DRINGEND !

...bei allen fleißigen Kampfrichtern, die 
den Schwimmverein Gelnhausen tatkräftig 
unterstützen. Besonderen Dank geht an
1. Günter Schäfer mit 13 Einsätzen
2. Dieter Schuller mit 9 Einsätzen
3. Carsten Möck mit 7 Einsätzen
4. Monika Brechtel mit 6 Einsätzen
5. Hans-Günther Staab, Zhour Flecken-
 stein, Petra Demuth mit je 5 Einsätzen, 
die mit großem Engagement für einen 
fairen und reibungslosen Ablauf der 
Schwimmwettkämpfe mitverantwortlich 
sind.

WIR BEDANKEN UNS...
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AUFNAHMEANTRAG

Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspfl ichten haften werde und vepfl ichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel Familie ab 3 Personen
5,00 € 12,00 € insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............€ dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

 
 Vorname / Familienname Geburtsdatum

       
 Straße / Hausnummer

 
 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

  
 Name und Ort der Bank Kontonummer

 
 Kontoinhaber Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers

 
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30 € pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 € pro Person.
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Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pfl egen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpfl ege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder.
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige fi nanziellen Verpfl ichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfi nden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschiene-
nen Mitglieder beschlossen werden. Über die Aufl ösung des Vereins kann nur 
mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen werden.
9. Außerordentliche Versammlungen fi nden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2.Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)
Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-

sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfi nden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfi nden. Weitere Jugendversammlungen fi nden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpfl ichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung defi nierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN
Bei Aufhebung oder Aufl ösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

§ 13 SCHLUSSBESTIMMUNG
Diese von der Mitgliederversammlung am 27. April 2006 beschlossene 
Fassung tritt am 1. Juli 2006 in Kraft. Sie tritt an die Stelle der Satzung vom 
23. Mai 2005.

Der Vorstand
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 Veranstaltungen:

 9. September 2006 Sportball 2006 „ATLANTIS“ ab 19.30 Uhr
  in der Stadthalle Gelnhausen

 16. September 2006 Sponsorenschwimmen von 14.00 - 17.00 Uhr
  im Hallenbad Gelnhausen

Unbedingt vormerken!

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf 
folgendes hin:
Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder im 
Hallenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein beauf-
tragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über die jeweilige 
Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/
Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und Schwimm-
becken und umgekehrt haftet jedes Vereinsmitglied 
eigenverantwortlich (bei Minderjährigen die Erzie-
hungsberechtigten) im Rahmen der geltenden Bade-
ordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allge-
meinen Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstun-
de noch im Bad auf, erlischt die Aufsichtspflicht des 

Übungsleiters und damit die Haftung des Vereins.
Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und empfeh-
len nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen 
Mitglieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach 
der Schwimmstunde ohne Umwege im Bad von den 
Kabinen zum Schwimmbecken zu gehen und ebenso 
den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten wir die 
Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals 
daran zu erinnern, dass niemand ins Wasser gehen 
darf, bevor der Übungsleiter am Beckenrand ist. Der 
Mitgliedsausweis des Schwimmvereins Gelnhausen ist 
zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufgefor-
dert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.

Erika Bill
Schwimmwartin

Sportball 2006 „ATLANTIS“ 2006 in Gelnhausen 

am 9. September 2006

Zusammen mit dem Tauchsportclub Gelnhausen möchten wir an diesem Abend ab 20.00 Uhr unse-
ren Sportball unter dem Motto „Atlantis“ in der Stadthalle Gelnhausen eröffnen. Es spielt die 
bekannte und beliebte Tanzband „Celebration“. Ein buntes Programm, fetzige Musik, Sekt- und 
Cocktailbar und eine Tombola werden zu Ihrer Unterhaltung beitragen. Kartenpreis: 15 Euro
Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins sind herzlich eingeladen. Wir würden uns freuen, 
Sie als unsere Gäste begrüßen zu dürfen.

Kartenvorbestellungen montags ab 14.00 Uhr im Hallenbad (Foyer) Gelnhausen bei Herrn 
Jackel, bei allen Vorstandsmitgliedern und unter Tel. 06048-7154 Fax 06048-952170
E-Mail: Bill-Ronneburg@t-online.de
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a
Gelnhausen (re). Fünf junge Schwimmer 
des SV Gelnhausen (Jahrgang 96) hatten 
sich bei den Bezirksausscheidungen 2006 
des Bezirks Mitte für die hessischen Meis-
terschaften der besten 16 qualifiziert. 
Am Wochende konnten die SVG-Talente 
erfolgreich ihre Plätze verteidigen und 
zum Teil verbessern.

Allen voran gewann Alexander Kunert (96) 
aus Gelnhausen souverän den Titel hessischer 
Meister im Kindermehrkampf mit deutlichem 
Vorsprung von 90 Punkten vor der Konkur-

renz. Bei den Mädchen holte Helen Knitsch 
(96) mit 619 Punkten einen sehr guten fünf-
ten Platz. Jennifer Staack (96) wurde knapp 
dahinter Achte mit 593 Punkten.
Überraschen konnte Max Preußer (96) mit sei-
nem achten Platz bei den Jungs mit 396 Punk-
ten. Auch Julian Emmel (96) schob sich um 
zwei Plätze nach vorne gegenüber dem letz-

ten Entscheid auf den 14. Platz mit nunmehr 
259Punkten. Auf der 50 Meterbahn in Ber-
gen-Enkheim, bei strahlendem Sonnenschein, 
konnten die SVG-Athleten für ihren fleißigen 
Trainingseinsatz und den daraus resultie-
renden Technikverbesserungen der letzten 
Monate belohnt werden. Mit der hervorra-
genden Zeit von 3:09,56 Minuten über 200 
Meter Lagen konnte Alexander Kunert seinen 
Wettkampf abschließen, nachdem er beim 7,5 
Meter Gleittest (5,67 Sek), 15 Meter Delfin-
beine (11,04 Sek) und 50 Meter Kraulbeine 
(43,06 Sek) einen soliden Punktevorsprung 

vor dem gesamten 
Feld heraus schwamm. 
Insgesamt kam er 
damit auf 641 Punkte 
und gewann damit die 
Goldmedaille für den 
SVG, nachdem er im 
Vorjahr Silber holen 
konnte.
Jennifer Staack 
schaffte über 200 
Meter Lagen eine tolle 
Zeit mit 3:14,24 Minu-
ten. Über 7,5 Meter 
Gleittest setzte sie 
mit 5,23 Sekunden ein 
Ausrufungszeichen. 

Helen Knitsch konnte über 50 Meter Kraulbei-
ne in 47,58 Sekunden ebenso überzeugen, wie 
beim 15 Meter Delfinbeinetest in sehr guten 
11,04 Sekunden. Max Preußer schaffte die 50 
Meter Kraulbeine die bemerkenswerte Zeit 
von 47,09 Sekunden, die Grundlage für seinen 
achten Platz in der Gesamtwertung.. 

GNZ, 05.07.2006
Schwimmmehrkampf in Bergen-Enkheim
Alexander Kunert ist hessischer Meister

Helen Knitsch, 

Jennifer Staack 

und Alexander 

Kunert konnten 

bei den Hessischen 

Meisterschaften in 

allen Disziplinen 

überzeugen 
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Besondere Leistungen erfordern beson-
dere Ehrungen. Aus diesem Grund würdigt 
dle GNZ in Kooperation mit der VR Bank 
Main-Kinzig die Sportler des Monats. 
Aus dem Reigen der Gewinner wählen die 
GNZ-Leser den „Sportler des Jahres“, der 
von der VR Bank Main-Kinzig und der GNZ 
geehrt wird. Für den Verein, aus dem der 
Sporder (respektive die Sportlerin oder 
die Mannschaft) des Jahres hervorgeht, 
hat die VR Bank Main-Kinzig einen Haupt-
preis von 1000 Euro ausgelobt.

Bo Heeger sorgte am vergangenen Wochen-
ende für den Paukenschlag schlechthin. Die 
13-jährige Schwimmerin des SV Gelnhausen 
sicherte sich über 50 Meter Brust den deut-
schen Jahrgangstitel und bescherte dem 
sportlich verwöhnten SVG einen noch fehlen-
den Titel in seiner Sammlung. Dass sich Bo 
Heeger mit diesem Triumph ein Kapitel in der 
Erfolgsgeschichte des Schwimmvereins gesi-
chert hat, ist jetzt schon klar.
Mit diesem Coup gerechnet hatte niemand im 
Lager der Babarossastädter. „Im vergange-
nen Jahr schwamm ich auf Rang 41. Diesmal 
wollte ich unter die besten zehn Schwimmer 
meiner Altersklasse kommen. Mehr hatte ich 
mir nicht vorgenommen, da die Konkurrenz 
intensiver trainiert“, betont die Düdelshei-
merin, die fünf- bis sechsmal wöchentlich für 
jeweis anderthalb Stunden ins Becken steigt. 
Doch für Bo Heeger lief in Berlin alles nach 
Plan. „Ich war motiviert und setzte die im 
Training erlernte Technik um. Ein perfektes 
Rennen.“
In der Tat: Die 13-Jährige verbesserte ihre 
persönliche Bestzeit auf ihrer Paradestrecke 

gleich um vier Zehntel auf 35,22 Sekunden 
und nahm der Rangzweiten 0,74 Sekunden 
ab. Ein Klassenunterschied über diese kurze 
Distanz.
Bereits an diesem Wochenende geht das 
große Gelnhäuser Schwimmtalent erneut auf 
Titeljagd. Bo Heeger nimmt an den hessischen 
Meisterschaften in Bergen Enkheim teil. Und 
wie üblich startet sie wieder über die kurzen 

Distanzen, „da Langstrecken einfach keinen 
Spaß bringen“.
Der nächste Höhepunkt steht im Oktober auf 
dem Programm, wenn die Düdelsheimerin 
mit ihrer Mannschaft den Klassenerhalt in 2. 
Bundesliga unter Dach und Fach bringen wilI. 
Laut Bo Heeger ein sehr heikles Unterfangen, 
„da uns wohl zwei erfahrene Schwimmerinnen 
fehlen werden“. Dafür hat dle Gelnhäuser 
Mannschaft eine amtierende Deutsche Meis-
terin und GNZ-Sportlerin des Monats in ihren 
Reihen, die - wie zuletzt gesehen - gerne für 
Paukenschläge der besonderen Art sorgt. 
Warum nicht auch im Oktober. 

GNZ, 01.07.2006
GNZ-Sportlerin des 
Monats Juni: Bo Heeger

Bo Heeger 

strahlte beim 

Empfang im 

Friedhelm-

Rudolf-Club-

haus



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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Gelnhausen (re). Berlin ist ein gutes 
Pflaster für die Dreizehnjährige Bo Heeger 
(93), Ausnahmeschwimmerin des SV Geln-
hausen, und ihre Vereinskameraden.
Bo Heeger, die junge Brustspezialistin 
erreichte mit einer sensationellen neuen 
Bestzeit, bei der sie die Zweitplatzierte 
aus Koblenz um satte 0,74 Sekunden hin-
ter sich ließ, ihren ersten deutschen Jahr-
gangs-Meistertitel (die GNZ berichtete).

Ihre vor zwei Wochen in Dresden erreichte 
Zeit konnte Heeger gleich um sagenhafte 0,99 
Sekunden verbessern, was der Grundstein 
zu diesem Coup war. Über 100 Meter Freistil 
erreichte Bo Heeger mit neuer persönlicher 
Bestzeit von 1:02,94 Minuten den sehr guten 
zehnten Platz, ebenso wie über 100 Meter 
Brust in 1:20,32 Minuten, wo Sie auch als 
Zehnte anschlug.

In ihren drei Einzeldisziplinen kam Stefanie 
Anders (89) jeweils unter die zehn Besten 
Schwimmerinnen ihres Jahrganges in Deutsch-
land. Über 50 Meter Rücken schlug sie nach 
31,49 Sekunden als Siebte an, den gleichen 
Platz sieben schaffte sie über 50 Meter 
Schmetterling in 29,60 Sekunden. 

Auch über die 50 Meter Freistil Distanz konnte 
Anders als Neunte in 28,37 Sekunden über-
zeugen.

Die Staffel über 4 x 100 Meter Lagen schaff-
te in der Besetzung Lynn Heeger (85), Grit 
Heeger (84), Bo Heeger (93) und Stefanie 
Anders (89) mit 4:37,88 Minuten einen mehr 
als beachtlichen 12. Platz in neuer Vereins-
rekordzeit. Startschwimmerin Grit Heeger 
schaffte hierbei ihre 100-Meter-Rückenstrecke 
in 1:11,93 Minuten. Bo Heeger als zweite in der 
Staffel über 100 m Brust ging sehr schnell an, 
bei den zweiten 50 Metern ging ihr dann ein 
bisschen die Luft aus, dennoch schaffte Hee-
ger eine sehr gute Zeit, während Lynn Heeger 
als Schlussschwimmerin über 100 m Freistil in 
59,77 Sekunden anschlug. Als dritte Schwim-
merin in der Staffel sprintete Stefanie Anders 
(89) über 100 Meter Schmetterling und erziel-
te mit 1:01,90 Minuten eine sehr gute Zeit. Als 
Schlussschwimmerin schlug Lynn Heeger über 
100 m Freistil in 59,77 Sekunden an und leis-
tete wie ihre Vereinskolleginnen ihren wich-
tigen Beitrag zu der neuen Vereinsbestzeit, 
die die alte Bestmarke aus dem Jahr 2004 um 
sagenhafte sechs Sekunden verbesserte. 

Staffel schwimmt Vereinsrekord, Anders 
überzeugt dreimal
Aktive des SV Gelnhausen brillieren bei den Deutschen 
Meisterschaften

GNZ, 30.06.2006
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GELNHAUSEN (ra). Alle Kinder des 
Schwimmvereins Gelnhausen kamen 
aus dem Becken, um der neuen Deut-
schen Jugendmeisterin, Bo Heeger, zu 
gratulieren. Die 13-Jährige nahm die 
Glückwünsche etwas schüchtern entge-
gen. Bei der spontanen Feier im Fried-
helm-Rudolf-Vereinsheim im Gelnhäuser 
Schwimmbad stand die neue Titelträge-
rin dann aber im Mittelpunkt. 

Kein Wunder, denn Bo Heeger hatte bei 
den 118. deutschen Meisterschaften in Ber-
lin in sensationellen 35,22 Sekunden den 
deutschen Jahrgangstitel über 50 Meter 
Brust gewonnen. Damit hat sie ihre per-
sönliche Bestzeit auf ihrer Paradestrecke 
gleich um vier Zehntel verbessert. Sie war 
0,74 Sekunden schneller als die Zweitplat-
zierte. Das ist ein Klassenunterschied über 
diese Kurzdistanz. SVG-Vorsitzender Dr. 
Rolf Müller betonte, dass der Schwimmver-
ein seit vielen Jahren erfolgreiche Sportle-
rinnen und Sportler in seinen Reihen hat. 
Der Vereinschef wandte sich dann direkt 
an Bo Heeger. „Du hast das erreicht, was 
ganz wenige erreichen, obwohl sie viel 
Talent haben und viel trainieren. Du bist 
in deinem Jahrgang Deutsche Meisterin 
geworden. Diesen Erfolg kann man nicht 
programmieren. Man kann nicht zur Meis-
terschaft fahren und sagen: Ich werde 

Deutsche Meisterin. Da muss vom Start 
bis zum Anschlag alles stimmen. Da muss 
es auch im Kopf passen. An diesem Tag 
hat alles gepasst. Der Titel ist auch das 
Ergebnis deines Trainingsfleißes. Auch mit 
deinen charakterlichen Merkmalen kannst 
Du ein Vorbild sein.“ 

Müller versäumte es auch nicht, den Sport-
wart des SV Gelnhausen, Achim Schnei-
der, zu loben. Er habe es geschafft, die 
Athletinnen und Athleten immer auf den 
Punkt genau fit zu 
machen. Dr. Müller 
vergaß auch Mut-
ter Heike Heeger 
nicht, die gleich-
zeitig Trainerin des 
SVG ist. Nach dem 
zweiten Platz bei 
den süddeutschen 
Jahrgangsmeis-
terschaften in 
Dresden (36,21 
Sekunden) war 
für Heike Heeger 
klar, dass ihre 
Tochter auch bei 
den nationalen Meisterschaften auf der 
Paradestrecke 50 Meter Brust eine gute 
Platzierung erreichen kann. „Dass sie den 
Titel gewinnen kann, davon konnten wir 

Großer Empfang für Meisterin Bo
SV Gelnhausen feiert seine Deutsche Meisterin - „Es hat alles ge
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Großer Bahnhof des SV Gelnhausen für die neue 

deutsche Jahrgangsmeisterin über 50 Meter Brust: Bo 

Heeger.

aber nicht ausgehen.“ Ihre Mitkonkurrenten 
trainieren bis zu achtmal die Woche, Bo Hee-
ger lediglich fünfmal. Die Gelnhäuserin hat es 
trotzdem allen gezeigt.
Trotz des großen Erfolges bleibt Bo Heeger 
bescheiden: „Ich bin ohne große Erwar-
tungen zu den deutschen Meisterschaften 
nach Berlin gefahren. Ich wollte eigentlich 
nur unter die ersten Zehn kommen. Bei den 
Deutschen sind schon viele gute Leute dabei. 
Ich habe nicht gedacht, dass ich vorne dabei 
sein könnte.“ Allerdings hat sie schnell den 

Schlüssel des Erfolges gefunden. 
„Ich habe im Training immer versucht, die 
beste Technik herauszuholen und die dann 
auch im Rennen umzusetzen. Außerdem war 
ich sehr motiviert. An dem Tag dann war alles 
gut: Der Start, der Anschlag - es hat alles 
gepasst.“ Wer in so jungen Jahren bereits 
den Deutschen Meistertitel gewinnt - mit dem 
Frauenteam des SVG ist die 13-Jährige im 
vergangenen Jahr bereits in die 2. Bundesliga 
aufgestiegen - darf von weiteren großen 
Erfolgen träumen. 

o Heeger
passt“ - Bestzeit pulverisiert – Großes Lob von Dr. Rolf Müller

GT, 28.06.2006
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DRESDEN (gt). Mit einer vierköpfigen 
Mannschaft ist Heike Heeger, Traine-
rin des SV Gelnhausen, nach Dresden 
zu den süddeutschen Jahrgangsmeis-
terschaften im Schwimmen gereist. 
Auf der 50-Meterbahn konnte ihre 
13-jährige Tochter Bo über 50 m 
Brust in 36,21 Sekunden und 100 m 
Brust in 1:18,86 Minuten glänzen.

Über 200 m Brust war die Konkurrenz 
zu stark, dennoch schaffte Bo Heeger 
einen sehr guten achten Platz in per-
sönlicher Bestleistung 
von 2:56,84 Minuten. 
Abrunden konnte die 
SVG-Schwimmerin 
ihre Leistung mit 
einem zwölften Platz 
über 400 m Freistil in 
guten 4:58,26 Minu-
ten. Die drei männ-
lichen Nachwuchs-
schwimmer hatten es 
ungleich schwerer in 
ihren Wettkämpfen. 
Felix Gundlach (90) 
konnte mit seinem neun-
ten Platz über 200 m Rücken in 2:24,71 
Minuten mit neuer persönlicher Bestzeit 
überzeugen, aber auch seine beiden 
18. Plätze über 50 m und 100 m Rücken 
waren durchaus bemerkenswert. 

Brustschwimmer Daniel Werm (90) 
erkämpfte sich einen anerkennenswer-
ten zwölften Platz über 200 m Brust 
in 2:41,60 Minuten. Bei den kürzeren 
Strecken war die Konkurrenz einfach zu 
stark, so dass er sich nicht unter den 
ersten 15 platzieren konnte. Über 400 
m Freistil schaffte er eine persönliche 
Bestzeit in 4:37,07 Minuten. Erfahrungen 
sammelte Martin Ottmann (90), der sich 
mit guten Leistungen über 50 m und 100 
m Freistil im Mittelfeld der starken süd-
deutschen Konkurrenz wiederfand. 

Das SVG-Qaurtett hat mit diesen Leis-
tungen die Qualifikation für die Süddeut-
schen Meisterschaften erreicht. 

Silber und Bronze für Heeger
Süddeutsche Jahrgangsmeisterschaften in Dresden: 
Neue Bestzeit für Gundlach und Werm

Bo Heeger 

Zweite bei den 

südd. Meister-

schaften

GT, 22.06.2006



28

SCHWIMMEN

Heidelberg/Gelnhausen (re/dg). Mit einer 
sensationellen Leistung über 50 Meter 
Schmetterling ist Stefanie Anders (89) 
vom Schwimmverein Gelnhausen süd-
deutsche Jahrgangsmeisterin geworden. 
In 29,39 Sekunden verpasste sie knapp 
das Finale der offenen Wertung, konnte 
aber alle Spezialistinnen dieser Disziplin 
in ihrem Jahrgang hinter sich lassen.

Auf der 50 Meterbahn in Heidelberg wurde 
sie in der offenen Wertung sehr gute Zehn-
te. In ihrer Hauptlage, den 50 Meter Rücken, 
schaffte sie die Qualifikation für den Endlauf 
der besten Acht mit der besten Vorlaufzeit 
ihres Jahrganges von 31,23 Sekunden und 
wurde damit ebenfalls süddeutsche Jahr-
gangsmeisterin.
Im offenen Finale der besten süddeut-
schen Rückensprinterinnen lief es nicht 
ganz optimal, so dass sie dort undankbare 
Vierte wurde in 31,41 Sekunden. Bei den 
Sprintstrecken wird der kleinste technische 
Fehler bestraft, so dass die Berührung der 

Wellenbrecherleine entscheidende Zehntel-
sekunden kostete und damit die erhoffte 
Medaille in der offenen Wertung. Dennoch 
war das ein sensationeller Doppelerfolg für 
die Sechzehnjährige aus Hailer. Über 100 
Meter Schmetterling verpasste sie knapp 
das Treppchen und wurde in 1:07,85 Minu-
ten Vierte in der Jahrgangswertung. Dazu 
schaffte sie noch einen fünften Platz über 

die dritte Sprint-
strecke 50 Meter 
Freistil in 28,48 
Sekunden sowie 
einen siebten 
Platz über 100 
Meter Freistil.
Bei den Männern 
konnte wiederum 
Daniel Wagen-
knecht (83) in der 
offenen Wertung 
überzeugen. Sein 
sechster Platz 
über 50 Meter 

Schmetterling in 25:68 Sekunden brachte 
ihn in das Finale der besten Acht, wo er 
Platz sechs bestätigte konnte in fast iden-
tischer Zeit von 25,73 Sekunden. Über 100 
Meter Freistil verpasste Daniel das Finale in 
53,25 Sekunden knapp und wurde Neunter 
in einem erlesenen Teilnehmerfeld mit den 
deutschen Spitzensprintern. Die mit sieben 
Schwimmern angereiste Auswahl von Trai-
nerin Heike Heeger überzeugte bei diesen 
süddeutschen Meisterschaften der älteren 
Jahrgänge mit guten Leistungen trotz sehr 
starker Konkurrenz. 

Zwei Titel für Stefanie Anders
Süddeutsche Jahrgangsmeisterschaften im Schwimmen: 
Gelnhäuser top

GNZ, 12.06.2006

Stefanie 

Anders und 

Daniel Wagen-

knecht
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NEU-ISENBURG (gt). Die mit 27 Schwim-
mern zu den Bezirksmeisterschaften 
nach Neu-Isenburg gereiste Mannschaft 
des SV Gelnhausen konnte auch diesmal 
wieder überzeugen. Trotz des leicht 
unterkühlten Wassers des 
Waldschwimmbades 
waren die Leistungen 
des SVG bemerkens-
wert.

Auf der 50-Meter-Bahn 
errang Robin Rausche 
(Jahrgang 1989) drei 
Siege für den SVG. Über 
200 m Brust und 200 
m Rücken sowie 400 m 
Freistil war er von der 
Konkurrenz aus dem 
Bezirk Mitte nicht zu 
schlagen. Dazu holte 
er drei Silbermedaillen 
und war damit der 
erfolgreichste Starter 
des SVG. Lukas Rether (91) 
holte über 200 m Rücken eine Goldmedaille, 
Daniel Werm (90) gelang dies über 200 Brust 
in seinem Jahrgang. Dazu holte er noch zwei 
Silber- und eine Bronzemedaille. Sein jün-
gerer Bruder Sebastian Werm (94) konnte 
eine Silbermedaille und drei Bronzemedaillen 
erringen. Jan Herget holte über 400 m Freistil 
Silber in einer neuen persönlichen Bestzeit 
für den SVG.
Bei den Frauen holte Miriam Schäfer (91) 
jeweils Gold, Silber und Bronze, bei wärmerem 

Wasser wäre nach ihren eigenen Angaben 
vielleicht „noch mehr drin gewesen“. Manuela 
Szperlinski (95) gewann über ihre Spezial-
strecke 200 m Brust souverän Gold, über 100 
m Brust holte sie Bronze. Natascha Kunert 

(94) überzeugte in ihrer Paradedisziplin, den 
Delfinstrecken, und wurde jeweils Zweite über 
100 m und 200 m. Anna-Lena Prinz (94) holte 
über 100 m Delfin Bronze. Michelle Solzer 
(93) schaffte über 200 m Brust den zweiten 
Platz und darüber hinaus eine wichtige hessi-
sche Pflichtzeit. Insgesamt verbesserten die 
Schwimmer des SVG 77 mal ihre persönlichen 
Bestleistungen - angesichts der Witterung 
und des zu kühlen „solargewärmten“ Was-
sers eine erstaunliche Leistung. 

SVG schnell in kühlem Wasser
Rausche holt drei Siege bei Bezirksmeisterschaften in 
Neu-Isenburg - 77 Bestleistungen

GNZ, 02.06.2006

Die erfolgreiche 1. Nachwuchsmannschaft des SVG: 

Michelle Solzer, Miriam Schäfer, Manuela Szperlinski, 

Natascha Kunert,  Anna-Lena Prinz,  Robin Rausche, 

Lukas Rether, Jan Herget, Daniel und Sebastian Werm 
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Kunert ist Mehrkampfmeister
Gelnhäuser Nachwuchsschwimmer überzeugen in Neu-
Isenburg

Gelnhausen (re). Beim dem Schwimm-
Mehrkampf des Bezirks Mitte überzeug-
ten die jungen Schwimmer des Schwimm-
verein Gelnhausen. Auf der 25-Meterbahn 
im Neu-Isenburger Waldschwimmbad 
gewann Alexander Kunert (Jahrgang 96) 
vom Schwimmverein Gelnhausen erneut in 
seinem Jahrgang und stellte 
sein Ausnahmetalent unter 
Beweis und holte den 
Titel des Bezirks-Mehr-
kampfmeisters.

Mit 1304 Punkten aus sechs 
Wettkämpfen gewann Ale-
xander die Gesamtwertung. 
Er dominierte die 50 Meter 
Kraulbeine (42,52 Sek), 
Fünf-Meter Gleiten (3,51 
Sek), 10 Meter Delfinbeine 
(6,43 Sek), sowie die drei 
Strecken 50 Meter Delfin 
(37,28), 100 Meter Rücken 
(1:30,61 Min) und 100 Meter 
Freistil (1:13,31 Min). Julian 
Emmel (Jahrgang 96) wurde mit 906 Punkten 
Vierzehnter in einem starken 31-köpfigen 
Feld.
Bei den jungen Damen des Jahrganges 1996 
holte Helen Knitsch (96) für den SVG mit 1340 
Punkten einen sehr guten fünften Platz wobei 
sie besonders über 50 Meter Rücken in 43,76 
Sekunden als Drittschnellste des gesamten 
Feldes überraschte. Gute Siebte wurde Jenni-
fer Staack (Jahrgang 96), mit 1328 Punkten. 
Sie glänzte über 50 Meter Delfin in 41,11 Sek 

als Zweitschnellste. Marlen Simon (96) lande-
te mit 783 Punkte auf Platz 30.
Zwei Starter hatte der SV Gelnhausen bei 
den Jungen des Jahrganges 1997 im Rennen. 
Fabian Trageser belegte einen guten achten 
Platz mit 632 Punkten. Über 50-Meter-Delfin 
die zweitschnellste Zeit aller Teilnehmer sei-

nes Jahrganges. Nicolas Beez (97) schaffte 
immerhin 558 Punkte in dem starken Feld und 
wurde 15. 
Trainer Nils Pitterling und Trainerin Anja 
Kunert waren mit den gezeigten Leistungen 
ihrer sieben Schwimmerinnen und Schwim-
mer mehr als zufrieden und hoffen jetzt auf 
ansprechende Leistungen bei den Hessischen 
Meisterschaften im Mehrkampf, die Anfang 
Juli in Frankfurt ausgetragen werden. 

GNZ, 31.05.2006

Helen Knitsch und Alexander Kunert
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DARMSTADT (gt). Die mit 15 Teilnehmern 
nach Darmstadt angereiste Schwimm-
mannschaft des SV Gelnhausen konnte 
bei den hessischen Jahrgangs- und den 
offenen Meisterschaften auf der langen 
Bahn Rang sieben sowohl in der Medail-
lenwertung der Jahrgänge, als auch in 
der offenen Wertung für sich verbuchen. 
Schwimm-Ass Stefanie Anders aus Geln-
hausen war wieder einmal erfolgreichste 
SVG-Teilnehmerin und konnte gleich fünf 
hessische Meistertitel einheimsen. 

Dabei schaffte die Athletin 
des Jahrganges 1989 über 
50 m Schmetterling in 
28,93 Sekunden und 100 
m Schmetterling in 1:07,10 
Minuten erneut zwei neue 
Vereinsrekorde. Daniel 
Wagenknecht (83), der 
in der offenen Wertung 
startete, konnte über 50 
m Schmetterling ebenfalls 
einen neuen Vereinsrekord 
erringen mit 26,14 Sekunden, was dennoch 
nur für Platz Vier reichte gegen die deutschen 
Toppschwimmer.
Mit fünf Siegen, einer Silbermedaille und 
sechs Bronzemedaillen in den Jahrgangs-
wertungen 1987-1991 bei den Herren und 
1987-1992 bei den Damen, konnten die 
SVG-Schwimmer wieder einige Glanzpunkte 
setzen. In der offenen Klasse holte Stefanie 
Anders darüber hinaus alle drei Medaillen 
in den jeweiligen Finals: Bronze über 400 m 
Lagen in 5:21,53 Minuten, sowie Silber über 
50 m Rücken in 31,21 Sekunden und 50 m 
Schmetterling in 29,22 Sekunden waren ihre 

Ausbeute, sodass der SVG auch hier in der 
Medaillenwertung einen beachtlichen siebten 
Platz erreichen konnte. Tamara Staab (90) 
holte in der Jahrgangswertung über 400 m 
Freistil eine Bronzemedaille, Jana Dinges 
(91) holte zwei Bronzemedaillen über 200 m 
Rücken und 50 m Schmetterling. Auch Miriam 
Schäfer (91) konnte einmal aufs Treppchen 
und sich eine Bronzemedaille über 100 m Brust 
abholen. Beachtlich die Leistung der jüngsten 
Teilnehmerin des SVG, Bo Heeger (93) , die 
ausschließlich in der offenen Wertung starten 

durfte und prompt Vierte wurde über 100 m 
Brust in 1:18,96 Minuten.
Daniel Werm (90) holte bei den Herren über 
200 m Brust in 2:41,48 Minuten ebenfalls eine 
Bronzemedaille, Felix Gundlach (90) tat es ihm 
gleich über 50 m Rücken in 31,29 Sekunden. 
Über 200 m Rücken holte er in seinem Jahr-
gang sogar Silber in 2:26,20 Minuten. In der 
Wertung der offenen Klasse bedeutete das 
immerhin Platz acht für ihn.
Die beiden Staffeln über 4 x 100 Meter Lagen 
konnten sowohl die Damen wie auch die Her-
ren jeweils Siebte in Hessen werden. 

Stefanie Anders überragend
Fünf hessische Jahrgangsmeistertitel für SVG-Schwimmerin

GT, 26.05.2006

 Silber: Stefanie 

Anders (89) SVG, 

Gold: Uta Müller (91)

Fulda, 2 x Bronze 

zeitgleich Katrin 

Dumitru (80)

 Offenbach und 

Daniela Schimmel 

(80) Darmstadt
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GELNHAUSEN (rdn). 141 Aktive aus 
acht Vereinen kämpften gestern 
um die Medaillen beim Friedhelm-
Rudolf-Gedächtnisschwimmen im 
Gelnhäuser Barbarossabad. Allein 
273 Meldungen von Gelnhäuser 
Schwimmern lagen vor. 

Neben dem SVG stellten die Schwim-
mer aus Aschaffenburg das zweit-
größte Kontingent. Das Schwimmen 
fand zum zweiten Mal statt, wenn 
auch in diesem Jahr unter erschwerten 
Bedingungen, da wegen immer wieder 
auftretenden Regenschauern und 
nicht gerade Freischwimmtemperatu-
ren manch fröstelnde Schwimmer um 
das Freibad zu sehen waren. „Wegen 
der bevorstehenden Fußballweltmeis-
terschaft sind die Termine knapp, 
deshalb fand in diesem Jahr der 
Wettkampf bereits zum Anfang der 
Schwimmsaison statt und nicht erst im 
Juli, wie im vergangenen Jahr“, erläu-
terte SVG Pressesprecher Rolf Kunert 
zur Vorverlegung des Termins. 

Es war gerade für die jungen Schwim-
mer auf der 50 Meter Bahn ein erster 

Test für die bevorstehende Freibad-
Wettkampfsaison und setzte Marken 
für die bevorstehenden Wettkämp-
fe zu hessischen Meisterschaften 
sowie den süddeutschen Meister-
schaftskämpfen am 3. und 4 Juni in 
Heidelberg und 10. und 11. Juli in 
Dresden, wo sich die Gelnhäuser gute 
Titelchancen ausrechnen. Insgesamt 
wurde 503 Mal gestartet, so dass 
auch die Zeitnehmer richtig gefordert 
waren. In flotter Reihenfolge gingen 
die Rennen über die Bühne. 

Sportlich waren durchaus anspre-
chende Leistungen zu erwarten und 
wurden erfüllt, so wie beispielsweise 
von der Hailerin Stefanie Anders und 
von Ralf Stadelmann, die mit jeweils 
fünf Siegen die erfolgreichsten Sport-
ler des SVG waren. Herausragende 
Sportlerin dieses Wettbewerbs war 
einmal mehr Stefanie Anders. Sie 
stellte mit einer klasse Leistung über 
100 Meter Schmetterling mit 1:08,14 
einen Vereinsrekord auf. Vier Staffeln 
des SVG schwammen ebenfalls Ver-
einsrekorde und machen Hoffnung für 
die weiteren Wettkämpfe. 

Das 2. Friedhelm-Rudolf-Gedächtnis-
schwimmen war ein großer Erfolg
SVG: Stefanie Anders in bestechender Form 

GT, 15.05.2006
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Bergen-Enkheim (re). Beim dies-
jährigen Qualifikationswettkampf 
des Bezirks Mitte des Hessischen 
Schwimmverbandes für die Hessi-

schen Mehrkampfmeisterschaften 
der Jahrgänge 1996 und 1997 
gewannen für den SV Gelnhausen 
Helen Knitsch (96) und Alexander 
Kunert (96) in ihren Jahrgängen 
souverän. In einem Teilnehmer-
feld von 32 beziehungsweise 33 
Schwimmern des Jahrganges 1996 
konnte Helen Knitsch den Mehr-
kampf für sich entscheiden.

In der Schwimmhalle in Bergen-Enk-
heim schaffte sie in den vier Einzeldis-
ziplinen 7,5 Meter Gleiten (6,02 s), 15 
Meter Delfinbeinebewegung (11,13 s), 

50 Meter Kraulbeine (47,08 s) sowie 
200 Meter Lagen (3:17,38 Min.) mit 
einer Gesamtpunktzahl von 626 Punk-
ten knapp den Sieg vor der favorisier-
ten Alexandra Pollex vom Ausrichter 
SG Frankfurt.
Herausragend hierbei ihre Zeiten bei 
dem zum technischen Können gehören-
den „Gleiten“ und der „Delfinbeine“. 
Jenny Staack vom SVG wurde mit 530 
Punkten Siebte und hat gute Chancen 
damit sich für den Endkampf  zu quali-
fizieren, wo die besten 16 Schwimme-
rinnen aus ganz Hessen sich treffen 
werden. Marlen Simon (96) wurde 25. 
Platzierte und scheidet damit leider 
aus.
Bei den Jungen konnte Alexander 
Kunert (96) vom SVG einmal mehr 
seine Extraklasse beweisen und 
gewann mit 670 Punkten und über 100 
Punkten Vorsprung vor Björn Hansen 
(96) vom Bad Homburger SC, der auf 
558 Punkte kam. Bemerkenswert seine 
Leistungen über 50 Meter Kraulbeine 
in 41,63 Sekunden, sowie seine neue 
persönliche Bestzeit über 200 Meter 
Lagen in 3:06,05 Minuten, die zugleich 
den alten Vereinsrekord des SVG über 
diese Strecke für Zehnjährige um 3,85 
Sekunden verbesserte. Auch beim 7,5 
Meter Gleiten (5,13 s) und 15 Meter 
Delfinbeine (11,06 s) war er nicht zu 
schlagen
Max Preußer (96) vom SVG wurde mit 
439 Punkten Fünfter, wobei der sich 
über 50 Meter Kraulbeine in 46,22 
Sekunden mit einer ebenfalls heraus-

Knitsch und Kunert gewinnen Qu

Gelnhäuser Talente Alexander Kunert, 

Jennifer Staack und Helen Knitsch
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ualifikation
GT, 15.05.2006

GELNHAUSEN (gt). Beim 26. Dillenburger 
Schwimmfest auf der 50-Meterbahn star-
tete der SV Gelnhausen mit 15 erfahrenen 
Schwimmern gegen erstklassige Konkurrenz. 
Die Leistungssportler um Trainerin Heike 
Heeger traten mit einem Vereinsrekord auf 
einer 50-Meterbahn durch Daniel Wagen-
knecht über 100 Meter Freistil in 53,60 
Sekunden, was den ersten Platz in diesem 
Wettkampf bedeutete, die Heimreise an.

Darüber hinaus gab es sechs weitere Siege 
sowohl in der offenen wie auch in den Jahr-
gangswertungen und neun Plätze auf dem 
Siegerpodest für die erste Mannschaft des SV 
Gelnhausen. Die Starter des SVG verbuchten 41 
persönliche Bestleistungen bei 67 Einzelstarts. 
Wagenknecht gewann darüber hinaus über 
50 Meter Freistil in der offenen Klasse in sehr 
guten 25,03 Sekunden gegen hochklassige Kon-
kurrenz. Bei den Frauen holte Bo Heeger (93) 
gleich vier Einzelsiege in ihrer Jahrgangsklasse. 
Alexander Brechtel (86) schaffte ebenfalls 
einen ersten Platz über 50 Meter Rücken in der 
offenen Klasse in sehr guten 29,57 Sekunden. 
Bei den Frauen wurde Jana Dinges (91) über 200 
Meter Rücken in 2:37,27 Minuten in der Jahr-
gangswertung Zweite, Lukas Rether (91) errang 
in seiner Spezialstrecke über 100 Meter Rücken 
in 1:12,12 Minuten ebenfalls einen guten zweiten 
Rang. 

26. Dillenburger 
Schwimmfest
Gelnhäuser Daniel 
Wagenknecht 
schwimmt Vereins-
rekord

GT, 12.05.2006

ragenden Leistung als Zweitschnellster 
Junge aller 96er zeigte
Philipp Dubiel als Zehnter und Julian 
Emmel als Dreizehnter können noch 
hoffen auf eine Qualifikation der 
besten Sechzehn aus Hessen. Julian 
Olbrich (23. Platz) und Lukas Busch 
(26. Platz) schafften die Qualifikation 
leider nicht, sie werden sicher bald 
noch zeigen, was sie wirklich drauf-
haben. 
In der Qualifikation der 1997-Jahr-
gänge, die in den Disziplinen 5 Meter 
Gleiten, 15 Meter Delfinbeine, 50 Meter 
Kraulbeine und 150 Meter  Lagen ihr 
Können unter Beweis stellen mussten, 
wurde Anne-Katrin Reis Neunzehnte, 
Lena Holtkamp erreichte Platz 21. Beide 
konnten sich somit leider nicht für die 
Endkämpfe des Hessischen Mehrkamp-
fes qualifizieren. Ebenso schafften Zoe 
Berg, Lea Karn und Josefine Emmel 
leider noch nicht sich im Vorderfeld zu 
platzieren, zeigten aber, dass auch sie 
eines Tages zu den guten Schwimmern 
dazugehören können
Bei den Jungen des Jahrganges 1997 
konnte Fabian Trageser mit 455 Punk-
ten das beste Ergebnis für den SVG 
erzielen und wurde Zwölfter. Ob das 
für die Qualifikation reicht, ist bislang 
nicht bekannt. Seine Leistungen über 
5 Meter Gleiten (3,17 Sekunden) und 
150 Meter Lagen (2:51,98 Min) waren 
auf alle Fälle bemerkenswert. Nikolas 
Beez kam bei dieser Wertung auf den 
22. Platz. 
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80 Goldmedaillen für SVG
Kreismeisterschaften: Gelnhäuser Schwimmer glänzen mit 
215 persönlichen Bestleistungen

GT, 09 .05.2006

GELNHAUSEN (gt). Toller Erfolg für die 
mit 53 Starter des SV Gelnhausen bei 
den Schwimm-Kreismeisterschaften in 
Hanau: Die SVG-Mannschaft konnte 
mit nicht weniger als 215 persönlichen 
Bestleistungen die Heimreise antreten, 
dekoriert mit 80 Goldmedaillen in den 
Jahrgangs- beziehungsweise Mann-
schaftswertungen.

Herausragend war einmal mehr Sebastian 
Werm (94) mit zehn Kreismeistertiteln sowie 
Manuela Szperlinski (95), die mit neun ers-
ten Plätzen glänzen konnte. Aber auch die 
anderen Nachwuchsschwimmer zeigten, dass 
das vorangegangene Trainingslager einen 
kräftigen Leistungsschub gebracht hat. 
Jenny Staack (96) schaffte sechs Einzeltitel 
und zwei Titel mit der Mannschaft, Natascha 

Kunert (94) erzielte vier Einzeltitel und 
einen Mannschaftstitel, trotzdem sie nur 
einen Tag dabei sein konnte.
Amelie Knitsch (93) konnte mit drei Einzel-
titeln und zwei Mannschaftstiteln ebenfalls 
fünfmal Gold mit nach Hause nehmen. Bei 
den Jungen konnte Alexander Kunert (96) 
fünf Einzeltitel und zwei Mannschaftstitel 
für sich verbuchen. Jan Herget (90) holte 
vier Einzeltitel, Jaqueline Franz (94), Monika 
Reining (91), Nikolas Beez (97) sowie Vik-
tor Ehl-Schmidt (95) holten immerhin drei 
Einzeltitel sowie einige Mannschaftstitel für 
den SVG.
Während der Kreismeisterschaften konnten 
die jüngsten Teilnehmer des Jahrganges 
1999 einen 25-Meter-Vergleichswettkampf 
bestreiten und zeigen, dass auch sie bereits 
gut schwimmen gelernt haben. Die Gelnhäu-
serin Franziska Kunert (99) gewann in guten 
22,81 Sekunden vor ihrer Vereinskollegin 
Ronja Klein (99) in 27,31 Sekunden. Bei den 
Jungen gewann hier auch ein SVG-Nach-
wuchsschwimmer mit Nathan Hagel (99) in 
33,68 Sekunden.
Mit den Leistungen des SVG-Nachwuchses 
auf der 25-Meter-Bahn im Hanauer Gottlieb-
Fischer-Bad konnten die Trainer überaus 
zufrieden sein. Das war zudem ein sehr 
guter Einstand für das „Friedhelm-Rudolf-
Gedächtnisschwimmen“, das am kommenden 
Sonntag, 14. Mai, im heimischen Barbarossa-
bad stattfinden wird. Dort dürfen die SVG-
Verantwortlichen auch auf gute Ergebnisse 
auf der 50-Meter-Bahn im Freibad hoffen. 

Sebastian Werm und 

Manuela Szperlinski
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GELNHAUSEN (gt). Der Schwimmverein 
Gelnhausen nahm mit acht ersten Plätzen 
und fünf hessischen Pflichtzeiten erfolg-
reich am Frühjahrsmeeting des Hofheimer 
Schwimmclubs teil. Besonders heraus-
ragend waren die Leistungen von Ilja 
Schierschow und David Dubiel, den beiden 
ältesten Vertreter des Schwimmvereins 
Gelnhausen.

Der erst vor einem halben Jahr zum SVG 
gewechselte Ilja Schierschow (Jahrgang 90) 
erreichte in seiner Altersklasse jeweils zwei 
erste und zwei zweite Plätze und qualifizierte 
sich ohne Probleme auf allen seinen Strecken 
für die hessische Meisterschaft. Dabei erlang-
te er seine bemerkenswerteste Leistungsstei-
gerung an diesem Wettkampf auf der letzten 
geschwommenen Strecke dieses Tages, den 
200 Meter Lagen, auf der er seine Bestzeit 
um 13 Sekunden verbesserte. Weiterhin brach 
er über 100-Meter Freistil zum ersten Mal die 
magische Ein-Minute-Marke und schwamm 
0:59,77.
Auch der ein Jahr jüngere David Dubiel (Jahr-
gang 91) erreichte eine hessische Pflichtzeit 
und zwar über 50 Meter Freistil in 0:29,83 
(Pflichtzeit war 0:29). Damit belegte er in 
seiner Altersklasse Rang eins. Insgesamt 
erreichte David Dubiel fünf erste Plätze und 
einen zweiten Rang und hatte damit das 
größte Streckenrepertoir aller Gelnhäuser 
Teilnehmer. Wie auch schon Ilja Schierschow 
erreichte er seine größte zeitliche Verbes-
serung auf den 200 Meter Lagen mit zwölf 

Sekunden Unterschied zur Meldezeit.
Der erfolgreichste Schwimmer der jüngeren 
Riege des SVG war Corbin Müller, der sich auf 
all seinen Strecken überraschend steigerte 
und zwei zweite Plätze und einen dritten 
Rang belegte. Dabei verfehlte er nur knapp 
um weniger als 
zwei Sekunden die 
hessische Pflichtzeit 
über 100 Meter 
Freistil und schwamm 
1:26,75 Minuten, 
was immerhin acht 
Sekunden schneller 
war als seine bishe-
rige Bestzeit. Wei-
terhin war er derje-
nige, der die größte 
Leistungssteigerung 
präsentierte und 
über 200 Meter Frei-
stil 3:19,19 Minuten 
schwamm, was 20 
Sekunden Verbesserung entspricht.
Die seit einem halben Jahr amtierende Traine-
rin Claudia Schönfeld war zufrieden: „Mir feh-
len noch die Worte. Ich war mir zwar über das 
hohe und bisher noch nicht gezeigte Potenzial 
bewusst, aber mit solchen Leistungssteige-
rungen hätte ich nicht gerechnet, vor allem 
noch nicht zu diesem Zeitpunkt. Einzelne 
haben sich zwar noch nicht ihren Fähigkeiten 
entsprechend verbessern können, aber ins-
gesamt hat sich die Mannschaft doch sehr gut 
präsentiert. 

SVG-Trainerin begeistert:
Nachwuchs wächst über sich hinaus
Frühjahrsmeeting des Hofheimer Schwimmclubs: Acht 
erste Plätze und fünf Pflichtzeiten

GT, 07 .04.2006

Ilja Schierschow
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HANAU (re). Die jüngsten Nach-
wuchsschwimmer des SV Gelnhausen 
stellten beim 2. Lindenau-Meeting in 
Hanau unter Beweis, dass sie durch-
aus schon in der Lage sind, unter 
Wettkampfbedingungen ihr Können 
zu beweisen.

Auf der 25-Meterbahn in Großauheim 
traten die Schwimmer der Jahrgänge 
1997 bis 2000 im Kampf um ihre ersten 
Medaillen an und brachten dabei durch-
aus achtbare Erfolge mit nach Hause. 
Valeska Klein (2000) gewann bei den 
jüngsten Teilnehmern auf der 25-Meter-
strecke in 43,01 Sekunden (Freistil). 

Zweite wurde Chiara Heßberger (2000) in 
44,46 Sekunden knapp dahinter. Nathan 
Birich bei den Jungen des Jahrganges 99 
holte über die gleiche Strecke in 0:40,66 
Sekunden ebenfalls seine erste goldene 
Medaille für den SVG. Der ein Jahr jün-
gere Adrian Schneider (2000) tat es ihm 

nach, in 1:04,74 
Minuten.
Schon Erfahrung 
in Wettkämpfen 
hat Anne-Kathrin 
Reis (97), die über 
50 Meter Brust 
in guten 54,19 
Sekunden in ihrem 
Jahrgang gewann. 
Franziska Kunert 
(99) holte zwei 
Silbermedaillen 
gegen starke 
Konkurrenz aus 
Offenbach über 
25 Meter Brust 
in 30,31 Sekun-

den und über 25 Meter Freistil in 25,23 
Sekunden. Drei zweite Plätze holte 
Nicolas Beez (97) jeweils über 100 Meter 
Lagen, Brust und Freistil. Fabian Trage-
ser (97) und Yannik Pache (98) konnten 
jeweils eine Silbermedaille am Ende der 
Wettkämpfe ihr Eigen nennen. 

SVG-Nachwuchs erfolgreich
Jüngste Schwimmer sammeln erste Medaillen

GNZ, 29 .03.2006

Alina Linke, 

Valeska Klein 

und Chiara Heß-

berger zeigen 

ganz stolz ihre 

ersten Medaillen
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SV Gelnhausen/Kinderoase Herzbachtal
Ehrgeiz macht sich bezahlt...

Gelnhäuser Bote, 22 .06.2006

Gelnhausen. So sagte sich Leonie Beutel, wurde Ende Mai fünf Jahre alt und legte in 
der letzten Woche ihr angestrebtes „Seepferdchen“ ab. Solche Erfolge spornen die 
Kleinen der Kooperation Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V./Kinderoase Herzbach-
tal zu wahren Heldentaten an. Leonie 
hatte nur einen Wunsch als Belohnung 
- ich möchte in die Zeitung. Dieser 
Wunsch soll in Erfüllung gehen. Aus 
der Kooperation treten im August viele 
„alte Hasen“ wegen Einschulung aus, 
aber der Neubeginn mit den Kleineren 
ist schon fest von der Leiterin Erika Bill 
zugesagt. 

„Mehr Bewegung in den Kindergarten“
Gelnhäuser Bote, 22 .03.2006

Gelnhausen. Die Kooperation des Schwimmvereins 
Gelnhausen und der Kinderoase Herzbachtal trägt neue 
Früchte. Leona Schulze reihte sich in die Gruppe der 
„Bronzeschwimmer“ ein. Leona gehört bereits zu den 
alten Hasen in der Gruppe absolvierte souverän die 
geforderten Leistungen. Erika Bill und Jana Lüder bli-
cken voller Stolz, aber auch ein bißchen wehmütig, auf 
die künftigen Schulkinder, die im Sommer die Koopera-
tion verlassen werden. Kontinuierliches, wöchentliches, 
unbeschwertes bewegen im Wasser zeigt erneut den 
hohen Stellenwert der Initiative „mehr Bewegung in 
den Kindergarten.“ 

Leona Schulze 

bei den „Bronze-

schwimmern“
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Gelnhausen (dg). Mit zwei Titeln im 
Gepäck erkämpfte Wasserspringer 
Dieter Dörr vom SV Gelnhausen bei den 
deutschen Meisterschaften der Mas-
ters, die der Dresdner Schwimmsport 
Club 1898 in der Sprunghalle des Bun-
desstützpunktes Dresden ausrichtet.

Bei idealen Bedingungen stellte sich Dörr 
vom Einmeterbrett in der Altersklasse 45 
bis 49 der hochkarätigen Konkurrenz aus 
Wuppertal, Singen, Heimstetten und Stutt-
gart. Dörr glückte sein zweieinhalbfacher 
Salto vorwärts nicht in der gewohnten 
Qualität. Die anderen fünf Sprünge zeigte 
er jedoch in hervorragender Ausführung, 
so dass Dörr am Ende mit rund 18 Punk-
ten Vorsprung den Titel des deutschen 
Meisters in der Altersklasse 45 bis 49 nach 
Gelnhausen holte.
Vom Dreimeterbrett glänzte Dörr vom 
ersten Sprung an und holte in den Einzel-
wertungen zwischen acht und neun Punkte 
inklusive der höchsten Wertung des Wett-
kampfes. Mit über 30 Punkten Vorsprung 
sicherte sich Dörr somit auch den zweiten 
DM-Titel. 
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Riesenerfolg für Wasser-
springer Dieter Dörr vom SV 
Gelnhausen
Zwei DM-Titel für 
Dieter Dörr

GNZ, 04.07.2006
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Stadler Süddeutscher Meister
Kunst- und Turmspringen: Gelnhäuser holt in 
Mainz viermal Edelmetall

Mainz/Gelnhausen (re/dg). Die Süddeut-
schen Meisterschaften im Kunst- und 
Turmspringen, die vom Mainzer SV ausge-
richtet wurden, waren mit 216 Einzelmel-
dungen aus elf Vereinen gut besucht. Der 
SV Gelnhausen war mit Josef Stadler und 
Jan-Niklas Miller vertreten. Stadler holte 
sich einen Meistertitel und drei weitere 
Medaillen.

Für Josef Stadler waren diese Wett-
kämpfe der Saisonhöhepunkt, und 
er schaffte es, sich bei vier Starts 
viermal in den Medaillenrängen zu 
platzieren. Gleich im ersten Wett-
kampf, dem Turmspringen, wusste 
Stadler zu überzeugen, obwohl er 
kaum Trainingsmöglichkeiten hatte. 
In dem spannenden Wettkampf 
erkämpfte er sich der Gelnhäuser hinter 
Benjamin Sunde vom Mainzer SV den Vize-
meistertitel und konnte Sebastian Moll vom ST 
Denzlingen mit neun Punkten Vorsprung auf 
den dritten Rang verweisen.
Zu einem wahren Krimi entwickelte sich 
Stadlers Wettkampf vom Einmeterbrett der 
Männer. Der Sieg ging an den Nationalmann-
schaftsspringer Michael Alt aus Frankfurt-
Höchst, aber um die weiteren Medaillenränge 
entbrannte ein spannender Kampf, da am 
Ende nur sechs Punkte die Plätze zwei bis 
fünf trennten. Der Gelnhäuser behielt die 
Nerven und zeigte tolle Sprünge, so dass er 
hervorragender Dritter mit guten 225,15 Punk-
ten wurde.
Auch vom Dreimeterbrett punktete das SVG-
Ass mit gelungenen Sprüngen und zeigte nur 
beim eineinhalb Auerbachsalto eine kleine 

Schwäche. Für seine gute Leistung wurde 
Stadler auch hier mit der Bronzemedaille in 
der offenen Klasse der Herren belohnt.
Auf Grund seiner hervorragenden Einzel-
ergebnisse in den drei Disziplinen Ein- und 
Dreimeterbrett und im Turmspringen sicherte 
sich Josef Stadler zudem den süddeutschen 
Meistertitel in der Kombinationswertung und 
wurde damit für seine Vielseitigkeit als bester 

Springer dieser Meisterschaft belohnt. Über 
diesen herausragenden Erfolg freuten sich 
auch Stadlers Trainer Rudi Altmann und Dieter 
Dörr riesig.
In der Jugend D war der SV Gelnhausen mit 
dem zehnjährigen Jan-Niklas Miller vertreten, 
der zum ersten Mal bei einer süddeutschen 
Meisterschaft an den Start ging. Er trat gleich 
in zwei Disziplinen an und präsentierte teilwei-
se neu erlernte Sprünge. Vom Einmeterbrett 
belegte Miller den achten Platz und vom Drei-
meterbrett den siebten Rang. Millers Trainer 
Dieter Dörr war mit der gezeigten Leistung 
sehr zufrieden, da der Nachwuchsspringer 
für diesen Wettkampf vier neue Sprünge vom 
Ein- und Dreimeterbrett erlernt hatte und mit 
dieser Leistung erst die Voraussetzungen für 
den Start in der Meisterschaftsklasse dieser 
Wettkämpfe erfüllt hatte. 

GNZ, 27.05.2006

 Süddeutscher 

Meister: 

Josef Stadler 

(Mitte) vom

 SV Gelnhausen. 
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GT, 26.04.2006

Gerk stark in 
Las Palmas

Erfolgreicher Wettkampf für 
SVG-Athletin - Drei Medaillen mit 

nach Hause gebracht

GELNHAUSEN (gt). In den Osterferien 
startete Sabrina Gerk vom SV Geln-
hausen für die Auswahlmannschaft 
des hessischen Schwimmverbandes 
beim internationalen „Pepsi Diving 
Cup“ in Las Palmas. An dem Meeting 
nahmen 60 Springer aus Norwegen, 
Schweden, Österreich, Spanien und 
Deutschland teil, um im Vorfeld der 
Sommersaison ihren Leistungsstand 
zu überprüfen. Gerk ging in drei Dis-
ziplinen an den Start und holte sich 
in jedem Wettkampf eine Medaille.

Vom Drei-Meter-Brett in der Jugend B 
entwickelte sich ein spannender Kampf, 
in dem sich Gerk in guter Form präsen-
tierte und nur mit der Winzigkeit von 1,5 
Punkten Rückstand Silber verpasste und 
die Bronzemedaille gewann.

Vom Ein-Meter-Brett der Jugend B muss-
te sich Gerk mit acht Konkurrentinnen 
messen und erreichte beachtliche 256,30 
Punkte. Hinter der spanischen Lokalma-
tadorin erkämpfte sie sich einen tollen 
zweiten Platz und freute sich zu Recht 
über ihre Leistung.

Noch besser lief es für Gerk im Syn-
chronspringen vom Drei-Meter-Brett, 
wo sie zusammen mit Anna Bader vom 
Schwimmverband Rheinland-Pfalz in der 
offenen Klasse der Frauen an den Start 
ging. Beide zeigten prima Sprünge und 
wurden mit rund 40 Punkten pro Syn-
chronsprung belohnt. Mit 197,73 Punkten 
sicherten sich die beiden Springerinnen 
den ersten Platz in dieser internationalen 
Konkurrenz und Gerk sich damit gleich 
ihre dritte Medaillenplatzierung. 
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Springerin Gerk 
überzeugt erneut

Gelnhausen (re). Zum 55. Mal 
fand der süddeutsche Jugend-
ländervergleich im Kunstsprin-
gen statt, an dem die Bun-
desländer Sachsen, Bayern, 
Rheinland-Pfalz und Hessen 
teilnahmen. Der Wettkampf 
wurde im Mainzer Universitäts-
bad ausgetragen. Jeweils ein 
Aktiver pro Altersklasse geht 
in der Auswahlmannschaft des 
Landesverbandes an den Start 
und misst sich mit den besten 
Springer/innen der anderen 
Länder.

Die hessische Springwartin setzte 
Sabrina Gerk vom SV Gelnhausen 
auf Grund ihrer guten Leistungen 
bei den hessischen und süddeut-
schen Meisterschaften in der 
nächst höheren Altersklasse ein, 
so dass sie nicht in der Jugend B, 
sondern in der Jugend A an den 
Start ging.

Auch in dieser Altersklasse wuss-
te Gerk zu glänzen und sicherte 
sich hinter Mareen Devantier 
vom Dreimeterbrett mit 280,80 

Punkten einen hervorragenden 
zweiten Platz. In noch besserer 
Verfassung präsentierte sie sich 
im Wettkampf vom Einmeterbrett, 
das zu einem Kopf an Kopfrennen 
zwischen ihr und der Aktiven des 
sächsischen Schwimmverbandes 
wurde. Bis zum letzten Sprung 
zeigte Gerk eine nahezu fehler-
freie Leistung und setzte Mareen 
Devantier aus dem Bundesstütz-
punkt Dresden gehörig unter 
Druck. In dem hochspannenden 
Wettkampf fehlten ihr am Ende 
nur die Winzigkeit von 0,85 Punk-
ten, bei einer Gesamtpunktzahl 
von 293,15 Punkten, um den Sieg 
davon zu tragen. 

Mit ihrem tollen zweiten Platz 
trug Gerk maßgeblich zum sehr 
guten zweiten Platz in der Mann-
schaftswertung der Jugend A bei. 
Die hessischen Springer wurden 
in der Gesamtwertung des Län-
derkampfes undankbarer Vierter 
mit 57 Punkten, knapp hinter 
Rheinland-Pfalz mit 68, Bayern 
mit 70 und dem deutlichen Sieger 
Sachsen. 

GNZ, 05.04.2006
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Michael Lik gewinnt Königreich-Triathlon
Schwimmerinnen Claudia Schönfeld und Nathalie Groth im Triathlon
von Claudia Schönfeld  
Sonntagfrüh, halb sieben in Deutschland. Wer zum 
Teufel steht sonntags zu solch einer Zeit freiwillig 
auf? Ich, Claudia von und zu Schönfeld und viele 
andere Freaks, die sich bei lauschigen 32°C Was-
ser, Straße und Feld, sprich einem Triathlon, stellen 
wollen. Seit etwa zwei Jahren trage ich diesen 
Gedanken vor mir her, habe mich nie getraut bzw. 
fit genug gefühlt, mich dieser Herausforderung zu 
stellen. Doch vor einem halben Jahr änderte sich 
mein bisheriger Trainings“trott“, Schwimmen gab 
mir nicht mehr genug, sei es physisch oder psy-
chisch. Im Vergleich zu anderen Sportstudenten 
hatte ich weniger (Sprung-)Kraft in den Beinen 
und wie ein Prof nett ausdrückte „Schwimmer sind 
Beinlegastheniker“. Also begann ich von heute 
auf morgen vier mal die Woche Spinning (Indoor-
cycling, anspruchsvolles (Kraft-)Ausdauertraining 
mit Pulskontrolle) zu betreiben. Anfang des Jahres 
folgten erste Spinningmarathons und letztendlich 
im Juni der Kauf eines eigenen Rennrads. Nebenbei 
begann ich auch wieder regelmäßig zu laufen. Erst 
1-2, dann 2-3 und nun 4 mal pro Woche noch vor 
der Uni morgens im freshen Wood.

Und von dort war dann auch die Anmeldung zu 
meinem ersten offiziellen Triathlon, dem Königs-
triathlon in Flieden, nicht mehr weit. Mit ins Boot 
zog ich auch noch Nathalie Groth, 19 Jahre, frisch 
gebackene Abiturientin und seit zwei Jahren Mit-
trainierende in der Triathlonsparte. Nathalie am 
Abend vorher am Telefon:“Bist du schon nervös?“ 
-“Nö, kein Stück, nur megavorfreudig“ Und das 
ist eigentlich sehr interessant: eine Eigenschaft, 
die mich Jahre lang im Schwimmen begleitete, war 
wie weggeblasen. Es waren keine Zeiten zu errei-
chen, weder ich noch andere hatten Ansprüche an 
mich, es ging alleine um die Sache, um das Feeling 
sich einmal solch einer Herausforderung gestellt 
zu haben und diese vor allem auch zufrieden, mit 

gutem körperlichen Gefühl bewältigen zu können. 
Wie mir eine Kommilitonin zuvor per Postkarte 
noch schrieb: allein der olympische Gedanke zählt, 
dabei sein ist alles! Und so war es letztendlich auch 
- eine unbeschreibliche Selbsterfahrung, mit so vie-
len Teilnehmern am Start und doch alleine mit sich 
gegen sich, einfach nur megageil! 

Man traf sich zunächst, ließ sich schön seine Start-
nummer mit Edding auf den Oberarm 
tätowieren, bekam seine Startnummer, 
plauschte entspannt mit anderen 
Teilnehmern, bekam sinnvolle Tipps 
für den Ablauf der Veranstaltung und 
bereitete sich dann in Ruhe selbst auf 
seinen Start vor. Jeweils 18 Hobby- bis 
Profi-Triathleten gingen gemeinsam 
alle 20 min ins Wasser des Freibads. 
Dort wechselten sie nach 500 m das 
Element, stiegen auf ihr Rad, legten 
24 km gegen einen schadenfreudigen 
Gegenwind zurück und liefen letztend-
lich nach 5,7 km und mindestens drei 
Wasserbecherduschen glücklich & erlei-
chert im Stadion von Flieden ein. 

Mit einem besonderen Applaus lief an 
diesem Wochenende Michael Lik ein. 
Der SVG-Triathlet holte am Sonntag 
seinen ersten Titel. Nach 1:08:11 
erreichte er mit der drittschnellsten 
Schwimm-, der schnellsten Rad- und 
zweitschnellsten Laufzeit von 69 Startern das Ziel. 
Egmont Pietruschka ließ auch nichts anbrennen und 
sicherte sich mit seinen nun schon 19 (!!!) Jahren 
Triathlon Erfahrung in einer Zeit von 1:14:27 den 
1. Platz in der Altersklasse M40 und den 7.Platz in 
der Gesamtwertung. Einen Wink mehr Glück hätte 
Peter Amend an diesem Tag verdient gehabt, der 
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 in Flieden
n-Fieber 

02.07.2006

nach 1:16:57 mit nur 2 Sekunden Rückstand als 
4. der M40 eintraf. Insgesamt belegte er damit 
Platz 11. Nathalie und ich hingegen ließen uns doch 
noch etwas mehr Zeit und liefen, wenn auch mit 
rund 25 min Einlaufverzögerung, erschöpft, aber 
hyperglücklich als unsere eigenen persönlichen 
Sieger ein. Als eine kleine Sensation wäre noch 
Christian Ries zu nennen, der mit Jahrgang 97 der 
jüngste Teilnehmer im Feld der „Langdistanz“ des 

Königstriathlons war und nach 2:01:34 tapfer das 
Ziel erreichte. 
So, das war der „angeforderte“ Ergebnis-Ein-
drucksbericht von meinem ersten Triathlon am 
2. Juli 2006 aus Flieden. Denn um schon einmal 
andere potenzielle Triathlon-Infektions-Opfer zu 
warnen: sprecht nicht in der Öffentlichkeit darüber, 

sprecht am besten mit Niemandem darüber, zumin-
dest wenn ihr unerkannt bleiben wollt, ansonsten 
kann es euch genauso ergehen wie mir beim Öff-
nen meines Posteingangs vor zwei Wochen: „[...] 
Hallo Claudia, gerüchteweise verlautet, dass Du 
beim Triathlon in Flieden starten wirst...[...]“ Der 
bisher nicht identifizierte Informant kann sich im 
Falle einer spektakulären Enttarnung übrigens auch 
schon einmal auf ein Zusammentreffen mit mir freuen ;)  

Und um dieses mal allen Gerüchten vorzubeugen: 
tatsächlicherweise verlautet, dass das sicherlich 
nicht mein letzter Triathlon war, dass ich schon auf 
der Suche nach meinem nächsten Start bin und 
dass ich das Gefühl habe, mich als infiziert bezeich-
nen zu können. 

CyG

Nach dem Finish erst mal 

was Flüssiges...  Egmont 

Pietruschka, Michael Lik und 

Peter  Amend (von links)

Micheal Lik als drittschnellster 

Schwimmer auf dem Weg in die Wech-

selzone und als strahlender Sieger 

Nathalie mit Kohlenhydraten 

und Claudia ganz relaxed
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Ironman Switzerland
SVG-Triathleten starteten durch  

02.07.06

Alphornklänge weckten auch noch die letzten 
müden Geister am Morgen des 2. Juli 2006. 
Um 7 Uhr dann erklang der Startschuss zum 
zehnten IRONMAN SWITZERLAND in Zürich.
1.800 Athleten in dunklen Neoprenanzügen 
und mit gelben Badekappen reihten sich dicht 
aneinander. Es präsentierte sich ihnen ein 
Blick über den ruhigen Zürichsee, die Sonne 
schien mild vom wolkenlosen Himmel; eigent-
lich ein besinnlicher Augenblick. Man spürte 
die Konzentration und Anspannung in der 
Luft. Und dann der erlösende Knall.
Auf die Triathleten vom SVG – Michael Kron-
berg, Peter Libesch und Bernd Paczarkowski 
– wartete ein langer und schwieriger Wett-
kampf.

Peter Libesch überzeugte in jeder Disziplin, 
konnte sein Tempo konstant hoch halten. 
Nach insgesamt 10:15.09 Std. lief er im Ziel 
ein. 
Bernd Pazcarkowski finishte in Zürich bereits 
den zweiten Ironman in diesem Jahr. Vor 6 
Wochen erst war er in Lanzarote am Start. 
Seine Zeit von 12:13.46 machte ihn zwar nicht 
überglücklich, aber: Der Weg ist das Ziel.
Für Michael Kronberg verlief der Wettkampf 
leider nicht wie erwünscht. Nach guten Resul-
taten im Schwimmen und auf dem Rad ging er 
als 15. auf den Laufkurs. Beim Laufen musste 
er leider den Nachwirkungen eines Infekts 
Tribut zollen und den Wettkampf vorzeitig 
beenden. Neue Ziele sind bestimmt schon 
geplant...

Die Ergebnisse:
40. M40 Libesch Peter ............. 10:15.09,8
S: 1:13.10 R: 5:14.36 L: 3:41.40

179. M40 Paczarkowski Bernd .... 12:13.46,7
S: 1:19.24 R: 6:26.33 L: 4:20.37

Geschafft: Bernd finisht 

seinen 10. Ironman
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Ironman Lanzarote Canarias: Rekordteil-
nehmerfeld zum Jubiläum. In über 14 Jah-
ren ist der wohl härteste Ironman nach 
Hawaii zum europäischen Mekka gewor-
den. Der Wettkampf auf der von Vulka-
nen geprägten Kanareninsel verkörpert 
das Sinnbild des Ironman. Der Kampf 
gegen sich selbst, die Naturgewalten und 
die selektivste Radstrecke im Ironman-
Circuit. Die Spannung vor der 15. Auflage 
des Ironman Lanzarote Canarias Triathlon 
stieg in den kleinen Küstenorten Puerto 
del Carmen und La Santa fast stündlich. 
Das Rekordfeld mit nahezu 1.000 Teil-
nehmern sorgte bei dem veranstaltenden 
Club La Santa für doppelte Freude. Noch 
nie haben sich so viele Athleten angemel-
det und die Zahl der Weltklasse-Profis, 
die für den Gewinn der insgesamt US$ 

50.000 Preisgeld antreten war ebenfalls 
noch nicht so hoch.

Bernd Paczarkowski stellte sich mit 947 
Startern bei widrigen Bedingungen mit 
sehr starkem Wind und Hitze den Ele-
menten. Nach einer guten Schwimmzeit 
von 1:12.53 und einer soliden Radleistung 
konnte er beim Laufen noch einige Kon-
kurrenten überholen und finishte in einer 
Gesamtzeit von 13:12.18 Std. „Es waren 
harte Bedingungen, auf der letzten 
Laufrunde habe ich ordentlich Gas geben 
können.Ich bin in erster Linie zum Spaß 
hier. Für mich war es ein schöner Erfolg, 
dass ich ohne große Probleme durch-
gekommen bin“, so Bernd „Patsche“ 
Paczarkowski. 

Ironman Lanzarote Canarias
Bernd Parczarkowski beim härtesten Triathlon am Start

21. 05.06

Ergebnisse Männer
7 Kronberg Michael M35 1 01:56:16
S: 00:14:28 R: 01:04:03 L: 00:37:45
23 Röll Patrick M25 6 02:03:38
S: 00:15:11
37 Pietruschka Egmond M40 11 02:07:20
S: 00:15:46 R: 01:09:26 L: 00:42:08
38 Hodatsch Oliver M40 12 02:07:21
S: 00:14:47 R: 01:06:54 L: 00:45:40
67 Paczarkowski Bernd M45 6 02:13:33
S: 00:16:44 R: 01:16:23 L: 00:40:26

125 Rodewald Kai M30 26 022:7:23
S: 00:17:40 R: 01:18:05 L: 00:51:38
Breite Rene M30 Sturz auf der Radstrecke

Ergebnisse Frauen
145 Karl Helena W20 3 02:34:34
S: 00:19:22 R: 01:28:57 L: 00:46:15
156 Hahner Bettina W40 3 02:38:24
S: 00:18:18 R: 01:28:12 L: 00:51:54

Drei-Flüsse-Triathlon
9 Triathleten am Start in Gemünden

14.05.06

CyGx
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Info!
Zum Thema 

Fitness

SENIOREN

Seniorenangebote 

Neue Kurse ab August 2006! 
Technikverbesserung und 
Wassergymnastik

Ab August 2006 finden freitags ab 19.00 
Uhr für Erwachsene im Nicht-
schwimmerbecken die „Tech-
nikverbesserung Schwim-
men“ und ab 19.45 Uhr für 
Interessierte die „Wasser-
gymnastik 30plus“ statt.
Infos unter Tel. 06048-7154 
(Fax 06048-952170) oder 
kontakt@svgelnhausen.de

Rückenschulkurse
Die Kurse finden montags 
in der Zeit von 18.30 - 19.15 
bzw. 19.15 - 20.00 Uhr statt. 
Teilnahmevoraussetzung 
ist die Mitgliedschaft im Schwimmverein 
Gelnhausen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Teilneh-
mer/Innen pro Kurs begrenzt. Es werden 
10 Einheiten à 45 Minuten angeboten. 
Kursgebühr 40 Euro (diese Kosten werden 
von den Krankenkassen auf Antrag bezu-
schusst). Anmeldungen werden von Frau 
Erika Bill angenommen.

Aqua–Jogging
Ein weiteres aktuelles und sehr beliebtes 
Angebot ist „Aqua–Jogging”. Jeden Frei-
tag ab 19.00 Uhr „joggen” die Teilnehmer 
ihre Bahnen, bestens ausgestattet mit 

Jogging-Gurt oder Leg-Buoyancy, die 
den Übungseffekt durch Auftrieb und 
Widerstand im Wasser erhöhen. Weitere 
zusätzliche Übungen zur Verbesserung 
der Beweglichkeit und des Gleichgewichts 
werden in diesem Kurs angeboten, der von 
Frau Bill geleitet wird. Dieses Angebot ist 
für die Mitglieder des Vereins kostenfrei.

Unser Training steigert das Wohl-

befinden und fördert die Beweg-

lichkeit
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NOCH FRAGEN...

1. Letztes gutes Live-Konzert? 
Gebläse statt Plastik Ende Juni in 
Wächtersbach
2. Letztes gegebenes Auto-
gramm? Ich glaub 1998 beim 
Ironman in Roth. Ein Kind wollte, 
dass ich ihm eins auf sein T-Shirt 
gebe. Ich konnte es ihm nicht 
ausreden - der arme Kerl.
3. Letztes Mal betrunken? Am 
09.06.83, nach der Geburt  mei-
nes Sohnes. 
4. Letzte Bestellung bei McDo-
nalds?
Ich gehe immer zu McBurger, 
am Montag nach dem Ironman 
Zürich.
5. Letztes Strafmandat für zu 
schnelles Fahren? Im April zwi-
schen Büdingen und Vonhausen, 
so´n Mist. 
6. Letztes gelesenes Buch? 
Weltmacht im Treibsand, Peter 
Scholl-Latour. 
7. Letzter geschriebener Brief? 
Berufl. schreibe ich täglich.

8. Letztes Mal, dass der Fal-
sche gewonnen hat? Die Itali-
ener bei der WM. Sie bekamen 
5 Sekunden vor Ende der Nach-
spielzeit einen unberechtigten 
Elfer zugesprochen und hauten 
das Ding zum 1:0 rein.
9. Letzter Besuch im Zoo? 
Immer wenn ich in`s Schwimmbad 
gehe.
10. Letztes Mal als Held 
gefühlt? Etwas Besonderes hab 
ich noch nicht geleistet.
11. Letzter Wettkampf, den du 
voll verhauen hast? Ironman 
2005 in Zürich. Ich konnte schon 
beim Radfahren nichts Essen und 
beim Marathon hab ich dann mein 
Wanderabzeichen gemacht.
12. Letztes Mal vorm Fernse-
her eingeschlafen? Das kommt 
sehr, sehr selten vor.
13. Letzte Verletzung? Adduk-
torenzerrung beim Fußball, 
vierzehn Tage vor dem Ironman 
Lanzarote.

14. Letztes Mal unpünktlich? 
Also, wenn man die akademische 
Viertelstunde mit einrechnet, bin 
ich eigentlich immer pünktlich. 
15. Letztes Bild gemalt? Für 
meine Kinder muss ich immer 
Kühe malen. Da lachen sie sich 
immer kaputt.
16. Letztes Mal getanzt? Ich 
hab da ein Holzbein mit Schraub-
gewinde, da dreht sich immer das 
Gewinde auf.
17. Letztes Mal im Kino? Missi-
on impossibel.
18. Letzter unnötiger Wutaus-
bruch? Wenn meine Kinder meine 
Klamotten anziehen.
19. Letzte unnötige Frage? 
Wann machst du den nächsten 
Ironman?
20. Letzte unnötige Antwort? 
Ich mach keinen mehr ;-))

+ geboren am 13.7.1961 + Wohnort: Wächtersbach-Weilers +

…an Bernd 
    Paczarkowski

     + Beruf: Kfz.-Sachverständiger + Hobbies: Fußballtrainer von der 

SG Kressenbach/Ulmbach Kreisliga A Schlüchtern
Kreisliga A SchlüchternAktiv im Verein: Triathlonspezialist auf der Sprint- und Kurzstrecke

P
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail:  matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern:

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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Herausgeber: Schwimmverein Geln-
 hausen 1924 e.V.
Redaktion:  Dr. Rolf Müller
Gestaltung:  dieEMsign, Gelnhausen
Anzeigen:  Matthias Bechtold
Erscheinung:  vierteljährlich
Bezugspreis:  im Mitgliedsbeitrag 
 enthalten
Druck:  Werbung & Druck,
 M. Kroeber, Gelnhausen
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